
Kunststoff, wie z.B. Schüsseln, 
Siebe, Becher, Eimer, Frischhalte- 
und Gefrierdosen, Spielzeug, Wä-
schekorb, Papierkorb, Plasteklei-
derbügel, Seifenschalen, Zahn-
putzbecher, Plastehefter, Klar-
sichtfolien, Gießkanne, Blumen-
kasten, Leisten, Profile, Kanister.  

Metall, wie z.B. Töpfe, Pfannen, 
Besteck, Handtuchhalter, Scheren, 
Armaturen, Beschläge für Türen 
und Fenster, Türklinken, Schlös-
ser, Schlüssel, Werkzeuge, Nägel 
und Schrauben, Briefkasten, Geld-
kassette, Gartengeräte ohne Holz-
stiel, Grill, Feuerschale.  
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Sperrmüll und Schrott 
Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  
Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 
Kostenpflichtig Containerdienste oder Sperr-
müllexpress (Tel: 0365 84000) 

Leerungstage 
www.awv-ot.de oder 0365 8332150 

INFO G 138 

Verschenkmarkt 
www.awv-ot.de  

Elektroschrott 
Anmeldung am Service-Telefon unter  
0365 8332150  
Abgabe am Recyclinghof zu den Öffnungs-
zeiten 

Der Inhalt unserer Gelben Tonne 
AWV PLUS 

wird verwertet 

Recyclinghöfe 
GERAER Umweltdienste GmbH & Co. KG:  
Hainstraße 17, Tel. 0365 8400150 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 

zu den Öffnungszeiten 

Auenstraße 55, Tel. 0365 4375923 
Mo. - Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr  

jeden 3. Fr. des Monats 15-17 Uhr 

Berliner Straße, Tel. 0365 8310118 
Mo, Do. u. Fr. 9-17 Uhr, Mi. 12-17 Uhr,  
Di. u. Sa. geschlossen 

jeden 2. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

Berta-Schäfer-Straße, Tel. 0162 4180805/06 
Di. - Do. 9 -17 Uhr, Mo. u. Fr. geschlossen  
Sa. 9-12 Uhr 

jeden 4. Mi. des Monats 15-17 Uhr 

KAZ Untitz, Tel. 0365 8400300 
Mo.-Fr. 7-19 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

jeden 4. Mo. des Monats 15-17 Uhr 

 

 jeden 4. Di. des Monats 15-16 Uhr 
gegenüber Fa. Döbel, Zwötzener Straße 

Hinweise:  

= Abgabe Schadstoffe; fällt der Tag auf 
einen Feiertag entfällt die Stellzeit ersatzlos  

Was darf in die Gelbe Tonne 
AWV PLUS 

? 

Foto: GUD 

Ärgern Sie sich auch oft über die 
vielen Verpackungen nach dem 
Einkauf? Leider kann man viele 
Lebensmittel nur verpackt kaufen.  
Aber mit Tupper oder Beutel kann 
man manches ein-/abfüllen oder 
transportieren und damit Verpa-
ckung vermeiden. Beim Duschgel 
wird es schon schwieriger. Hier 
müssen wir darauf vertrauen, dass 
die Verpackung recycelt wird. 
Können Sie auch. Zumindest, 
wenn sie in unserer Gelben Tonne 
landet.  
Mit der Gelben Tonne AWV PLUS bie-
ten wir Ihnen ein Sammelgefäß, in 
dem Sie neben allen Verkaufsver-
packungen aus Kunststoff, Metall 
und Verbundstoff eben auch vie-
les andere aus diesen Materialien 
(sogenannte „stoffgleiche Nicht-
verpackungen“) entsorgen kön-
nen. Das hat den Vorteil, dass Sie 
sich als Verbraucher bei der Ent-
sorgung ihrer Abfälle nicht mehr 
fragen müssen, ob es sich dabei 
um Verpackungen handelt, son-
dern lediglich das Material bei der 

Entsorgung berücksichtigen müs-
sen .  
Gegenstände aus Kunststoff und 
Metall werden bei uns schon seit 
dem Jahr 2011 über die Gelbe 
Tonne AWV PLUS entsorgt und somit 
einer geeigneten Verwertung zu-
geführt. Der AWV Ostthüringen ist 
in Thüringen damit immer noch 
der einzige öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger, der die in § 14 
Kreislaufwirtschaftsgesetz ange-
kündigte einheitliche Wertstoffton-
ne eingeführt hat.  
Welche Vorteile hat die Gelbe 
Tonne AWV PLUS ? 
1. Kunststoffe und Metalle, die kei-
ne Verpackungen sind, haben ei-
ne Chance auf Wiederverwertung. 
Der Wurf dieser Materialien in die 
Restmülltonne wird verhindert.   
2. Es werden mehr Wertstoffe ein-
gesammelt und recycelt. 
3. Gleichzeitig nimmt der Wert-
stoffanteil im Hausmüll ab, Sie 
können ggf. Leerungen einsparen. 
4. Das Recycling der zusätzlich 
eingesammelten Materialien ist 

deutlich kostengünstiger als deren 
Beseitigung mit dem Restmüll in 
der Müllverbrennungsanlage.  
Die in der Gelben Tonne gesam-
melten Wertstoffe bieten eine gute 
Voraussetzung dafür, sie einer 
hochwertigeren Wiederverwertung 
zuzuführen. Einige Kunststoffe 
fließen sauber getrennt und stoff-
lich verwertet als Regranulat wie-
der in den Kreislauf zurück. Misch-
kunststoffe werden energetisch 
verwertet und im Produktionspro-
zess entstehen Ersatzbrennstoffe. 
Der gesammelte Schrott aus der 
Gelben Tonne gehört auch längst 
nicht zum alten Eisen! Hier trägt 
die Firma Scholz Recycling GmbH 
& Co. KG dazu bei, den Kreislauf 
vom Sekundärrohstoff zum neuen 
Fertigprodukt (z.B. Stahlrohre, Ar-
maturen) für den industriellen Be-
reich zu schließen.  
Letztendlich profitieren wir alle. 
Nutzen Sie bitte auch die Sam-
melsysteme Recyclinghof und 
Sperrmüll. Wenn z.B. durch Ihren 
Frühjahrsputz, Umzug oder 

Neukauf einmalig mehr angefallen 
ist, als Ihre Tonne fasst, ist das 
kein Grund, für die monatliche 
Sammlung einen weiteren oder 
größeren Behälter gestellt zu be-
kommen. Nebenstehende Säcke 
zur Gelben Tonne AWV PLUS sind 
ebenfalls keine Lösung. Das sieht 
nicht nur unschön aus, für den 
Entsorger besteht auch die 
Schwierigkeit, in festgelegter Ta-
gestour und festgelegtem Zeitrah-
men diese Säcke zu entsorgen. 
Ein weiteres Problem: Bei moder-
nen Seitenladern ist die Schüttung 
zu hoch und zu klein, als dass dort 
Säcke oder andere Gegenstände 
sicher eingeworfen werden könn-
ten.  
Nutzen Sie deshalb auch die Re-
cyclinghöfe für die kostenlose Ab-
gabe Ihrer Kunststoffe oder Metal-
le. Größere Gegenstände, wie 
Plastegartenstühle, melden Sie 
bitte am Servicetelefon 0365-
83321 50 für die kostenlose Sperr-
müllabholung an oder bringen Sie 
diese ebenfalls zum Recyclinghof. 

Verpackungen aus Metall, 
Kunststoffen oder Verbund-
materialien, wie z.B. Folien, 
Plastetüten, Joghurtbecher, Tet-
rapaks, Konservendosen, rest-
entleerte Spraydosen, Drehver-
schlüsse, Aluminiumfolie, Spül-
mittelflaschen, Zahnpastatuben.  

Was nicht hinein gehört: 
 

Abfälle, wie z.B. Papier, Pappe, 
Kartonagen, Bioabfälle, Glas, CD/
DVDs, Kassetten, Schallplatten, 
Filme, Fotoapparate, Sperrmüll 
und Altholz, Bauschutt, Fußboden-
belag, Welldächer, Baufolien, Ab-
deckplanen, Rohre, Spannbänder, 
Kabel, Telefone, mineralische Ab-
fälle wie Steine und Kies, Schad-
stoffe (Sonderabfälle) wie Farben, 
Lacke, Lösungsmittel, Unkrautver-
nichter, Altöle etc., Elektrokleinge-
räte, Fließ– und Zellstoffe mit 
Plasteanteil z.B. Windeln, Wachs-
tuchdecken und Textilien, Keramik 
und Porzellan (nur Beispiele). 


